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„Budenheim bleibt bunt“, das
zeigte sich am vergangenen
Freitag eindrucksvoll.

Zu den Teilnehmern am Protestmarsch gehören auch die „Omas
gegen Rechts“.

Aus ganz Rheinhessen waren Menschen nach Budenheim ge-
kommen.

Bodenheim.– Zum internationalen
Wassertag am 22. März ruft die
Wasserversorgung Rheinhessen-
Pfalz GmbH (wvr) zu einem Foto-
wettbewerb rund um den Begriff
„Wasserwende“ auf. Damit soll auf
den bewussteren Umgang mit
Trinkwasser aufmerksam gemacht
werden, das in unseren Breiten
über Jahrzehnte als selbstver-
ständlich angesehen wurde.
„Tatsächlich haben die klimawan-
delbedingten Folgen gerade in den
letzten Jahren auch in Deutsch-
land und insbesondere im heißen,
trockenen Rheinhessen und der
Nordpfalz den Fokus verstärkt auf
unser Trinkwasser gerichtet“, er-
läutert wvr-Geschäftsführer Ro-
nald Roepke. „Wir wollen mit dem
Fotowettbewerb den Wert des
Wassers wieder stärker ins Be-
wusstsein rücken“. Zugleich soll
der Begriff „Wasserwende“ eine
Anregung sein, mit der so lebens-
wichtigen Ressource Trinkwasser

sorgsam umzugehen.
Gesucht werden Fotos, die das
Thema „Wasserwende“ kommuni-
zieren. Dabei kann es beispiels-
weise darum gehen, das Leitungs-
wasser zunehmend auch als Trink-
wasser zu schätzen oder im bildli-
chen Sinne beim Schwimmen eine
Wende zu schlagen. Der Fantasie
sind beim Fotowettbewerb keine
Grenzen gesetzt. Alles, was zum
Thema „Wasserwende“ passt,
kann für den Wettbewerb einge-
reicht werden. Einsendeschluss ist
der 17. März. Vorschläge im jpg-
Format (bis 4MB Größe) bitte per
E-Mail an weltwassertag@wvr.de
schicken.
Unter allen eingereichten Bildern
wählt eine Jury mehrere Fotos aus.
Die Sieger werden per Mail be-
nachrichtigt.
Zu gewinnen gibt es Zehnerkarten
des nahegelegenen Schwimm-
bads oder ein Wassersprudel-Ge-
rät. Die wvr bittet darum, Name,

Adresse und Preis-Wunsch – ger-
ne mit Angabe des Lieblings-
Schwimmbads – zu vermerken. Mit
der Teilnahme erklärt man sich ein-
verstanden, dass die Bilder auch
auf der Webseite der wvr veröffent-
licht werden können.
Der internationale Weltwassertag
wird seit 1993 nach einem Be-
schluss der UN-Generalversamm-
lung zur Weltkonferenz „Umwelt
und Entwicklung“ in Rio de Janeiro
immer am 22. März begangen. Ziel
ist es, die Menschheit für das wert-
volle Gut Wasser zu sensibilisie-
ren. Zugleich setzen die Folgen
des Klimawandels und das zuneh-
mende Bevölkerungswachstum
die wertvolle Ressource Wasser
immer stärker unter Druck. Über
zwei Milliarden Menschen haben
keinen gesicherten Zugang zu
Trinkwasser und etwa die Hälfte
der Weltbevölkerung leidet zumin-
dest phasenweise unter Wasser-
knappheit.

Fotowettbewerb zum Weltwassertag
Wasserversorgung Rheinhessen-Pfalz ruft zur Teilnahme auf

streiter beim Zug zum „Dreigestirn
des Faschismus“ dazu auf, fried-
lich, anständig und ordentlich zu
bleiben. Unterstützt wurde Andre-
as Koch von zahlreichen Ordnern,
die mit den Westen vom „Dreck-
weg-Tag“ ausgestattet waren. „Das
fanden wir passend“, so Koch.
Bevor sich der durchaus ein-
drucksvolle Zug in Bewegung setz-
te, ergriffen noch die Fraktionsvor-
sitzenden der vier Ratsparteien
kurz das Wort. Den Anfang machte
allerdings Bürgermeister Stephan
Hinz – am vergangenen Freitag al-
lerdings als Privatmann. Er wies
darauf hin, dass Budenheim eine

Gemeinde mit Menschen aus mehr
als 80 Nationen ist und für alle
Menschen einstehe.Volker Veyhel-
mann (CDU) erinnerte daran, dass
die Budenheimer Parteien für Mi-
gration stehen und jeden Willkom-
men heißen. „Nicht willkommen ist,
wer hass und Hetze sät“.
„Rassismus, Hetze und Hass ha-
ben nicht mit Meinung zu tun“, so
Klaus Neuhaus von den Grünen.
Die AfD bezeichnete Neuhaus
„eher als Abgrund dann als Alter-
native für dieses Land“. „In Buden-
heim ist jeder willkommen, der sich
für gegenseitigen Respekt enga-
giert“, so Winfried Klein (SPD).

Man dürfe nicht zulassen, dass die
AfD die Gesellschaft spaltet. „Wir
sind für ein friedliches, offenes und
buntes Miteinander – nicht nur in
Budenheim“, so Roland Albert
(FDP).
Demokratie, Freiheit, Toleranz und
Menschenwürde, dafür lohne es
sich zu kämpfen.
Anschließend setzte sich der Zug
in Richtung Waldsporthalle in Be-
wegung.
Am Bürgerhaus wurden dann die
Teilnehmer der AfD-Veranstaltung
lautstark „begrüßt“ – friedlich, an-
ständig und ordentlich, wie von An-
dreas Koch gewünscht.




